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Mit neuen Methoden gegen den Kuhglockenklau

Der Diebstahl von Kuhglocken nimmt in den
Sommermonaten regelmässig zu. Immer wieder versuchen
Touristen auf verbotene Art ein begehrtes Souvenir aus
den Alpen zu ergattern. Oft werden die Täter jedoch
nicht erwischt. Aufgrund des Werts einer Kuhglocke
handelt es sich bei diesem Delikt nicht um eine
Entwendung, sondern um einen Diebstahl, der mit
Gefängnis bestraft wird. Eine mittelgrosse Kuhglocke
kostet neu zwischen 80 und 150 Franken, grössere
dagegen bis 600 Franken. Für ältere Stücke werden
Liebhaberpreise bis zu 2000 Franken bezahlt.
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